
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 29 (1913)

Heft: 24

Rubrik: Bau-Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 18.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


für
Me fdjroeij.

2ttei$erf$a?t
alter

Çanbmrle
urtb

©ettserbe,
fceren

îuttaagïB nab
ffjreint.

•:Jsf ^ !itsrtfehii»gige#

be« gefamtai Pelffetrfdjaft

Direftion : Hölter hemtholMngbrtttfCK.

©rfdjetnt je ®onner3tagS unb toftet per ©emefier 0fr. 3.60, per Qaljr gt. 7. 20

gnferate 20 ®tS. per etnfpaltige Sßetitjeile, bet größeren Stufträges
etttfprec^ettbeti ütabatt.

Ifirtih, fc*« 11. 1913.
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Bau-bronik.

Saupolijciïidje SemtllU
gungen Der ©tobt gitridj
rourben am 5. September für
folgenbe Saupro jette, teil>
roetfe unter Sebtngungen,
erteilt : Saumann unb ®r.

Müller, für einen gabriïanbau an ber Seffingftrafje,
3ürid) 2; ©uftao non ®obel, yirc^iteît, für ein ©in*
familtenbauS mit ©infrtebung, Su^enfirafee 19, gürict) 2 ;

©ull & ©eiger, Saumeifter, für einen Um* unb Anbau
am ©tall* unb SRagagingebäube an ber Subenbergftrafje,
3üri<b 3; 3. AmSler, für groei ®ac£)rooî)nungen Matten*
gaffe 22, Qüricf^ 5; Saugefehftfjaft ipbönfj für ein ©in*
familienbauS, Krönletnfirafje 29, gürid) 7; 21. SBibmer*
Karrer, Ardjiteït, für ©infrtebungen, Kraftftr. 28 unb 30,
3üritf) 7; ©. Söbringer*©cbmib, für eine Automobil*
remife, Mitgaffe 4, gMct) 8. — gür bret projette mürbe
bie baupoligeilidbe Semitligung oermeigert.

Kranfen^anSbött ber ©tabt güridj. ®er ©tabtrat
oon ßürid^ oerlangt einen oon ber ©emeinbe gu be*

roiHigenben Krebit oon 239,000 gr. für bie ©inriebtung
ber Siegenfdjaft Dbftgarten in ßürict) 6 p einem 3iot=
tranfenbauS. ®as ©ebäube, in meinem fiel) bie fiäbtifcbe
•Jîotfranîenftube feit Mitte ber Mungiger gabre befinbet,
ift unbrauchbar gemorben. ©eine Umgebung ift beute

p oerfebrSretcb unb lärmenb, bas fpauS ift baufällig,

bie £>etgeinrid)tungen unplänglirf), unb megen fßlat)=
mangel müffen oiele Aufnabmefucbenbe abgerotefen merben.
®aS ®ut pm Dbftgarten ift ©igentum ber ©tabt; bureb
mefentlidje Umbauten, beren Koften auf 78,000 gr. oer*
anfcE)lagt finb, foil e§ eingerichtet merben für bte Auf*
nabme oon 30 Satienten. ®urd) ben Umbau erhält
ba§ ©ebäube im Kellergefcbofj einen £jeigungS* unb einen

Koblenraum, im ©rgefcbofj bte Serroalterroobnung oon
oier ßimmern, bte Küche, ein fleineS SBartegimmer unb
einen geräumigen Korribor, ferner ein Sabegimmer,
groei Aborte unb auf ber Sergfeite einen Keller; im
erften ©toct oier Kranfenpmmer, ein 2Bartegimmer,
eine ©ingelgelle für Unruhige, eitt 2trgt= unb ein Äßärter*

gimmer, fomte Sab unb Aborte. ®aS groeite Dber*
gefdjofj geigt bie gleiche ©tnteilung mie ba§ erftere, eS

ift lebiglid) an ©teile beS Argtg'immerS ein roeitereS

Kranfengimmer oorgefeben. ®aS ®acbgefdbo| enthält
fünf 9?äume, bte teils als Mäbcbengimtner, teils als
Kranfengimmer benütgt merben follen.

Sttnöeöfialjtteti. iftaebbem bte Konfereng groifeben
ber ©eneralbireftion ber ©. S. S. unb ber Serner iftegle*

rung, fomte ber intereffterten ©emeinben fid) über bie

Ausführung beS groeiten ©eleifeS ©ümligen —
®bun geeinigt bot, mirb bie ©eneralbireftion an baS

©ifenbabnbepartement ben Antrag auf Ausführung ber

®oppelfpur Sern—Sdpn ftellen. ®aS ©ifenbalpbeparte*
ment bat bie ißläne bereits genehmigt.

Srtengerfee=Saf)n. ABie mir hören, beauftragte ber
SunbeSrat b«S ©ifenbabnbepartement, über bie oon ber
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Zürich, den 11. September 1913.
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Baupolizeiliche Bewilli-

gungen der Stadt Zürich
wurden am 5. September für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen,
erteilt: Baumann und Dr.

Müller, für einen Fabrikanbau an der Lesfingstraße,
Zürich 2; Gustav von Tobel, Architekt, für ein Ein-
familienhaus mit Einfriedung, Butzenstraße 19, Zürich 2 ;

Gull â, Geiger, Baumeister, für einen Um- und Anbau
am Stall- und Magazingebäude an der Bubenbergstraße,
Zürich 3; I. Amsler, für zwei Dachwohnungen Matten-
gaffe 22, Zürich 5; Baugesellschaft Phönix für ein Ein-
familienhaus, Krönleinftraße 29, Zürich 7; A. Widmer-
Karrer, Architekt, für Einfriedungen, Kraftstr. 28 und 30,
Zürich 7; S. Böhringer-Schmid, für eine Automobil-
remise, Reitgasfe 4, Zürich 8. — Für drei Projekte wurde
die baupolizeiliche Bewilligung verweigert.

Krankenhausbau der Stadt Zürich. Der Stadtrat
von Zürich verlangt einen von der Gemeinde zu be-

willigenden Kredit von 239,000 Fr. für die Einrichtung
der Liegenschaft Obstgarten in Zürich 6 zu einem Not-
krankenhaus. Das Gebäude, in welchem sich die städtische
Notkrankenstube seit Mitte der Neunziger Jahre befindet,
ist unbrauchbar geworden. Seine Umgebung ist heute
zu verkehrsreich und lärmend, das Haus ist baufällig,

die Heizeinrichtungen unzulänglich, und wegen Platz-
mangel müssen viele Aufnahmefuchende abgewiesen werden.
Das Gut zum Obstgarten ist Eigentum der Stadt; durch
wesentliche Umbauten, deren Kosten auf 78,000 Fr. ver-
anschlagt sind, soll es eingerichtet werden für die Auf-
nähme von 30 Patienten. Durch den Umbau erhält
das Gebäude im Kellergeschoß einen Heizungs- und einen

Kohlenraum, im Ergeschoß die Verwalterwohnung von
vier Zimmern, die Küche, ein kleines Wartezimmer und
einen geräumigen Korridor, ferner ein Badezimmer,
zwei Aborte und auf der Bergseite einen Keller; im
ersten Stock vier Krankenzimmer, ein Wartezimmer,
eine Einzelzelle für Unruhige, ein Arzt- und ein Wärter-
zimmer, sowie Bad und Aborte. Das zweite Ober-
geschoß zeigt die gleiche Einteilung wie das erstere, es

ist lediglich an Stelle des Arztzimmers ein weiteres
Krankenzimmer vorgesehen. Das Dachgeschoß enthält
fünf Räume, die teils als Mädchenzimmer, teils als
Krankenzimmer benützt werden sollen.

Bundesbahnen. Nachdem die Konferenz zwischen
der Generaldirektion der S. B. B. und der Berner Regte-

rung, sowie der interessierten Gemeinden sich über die

Ausführung des zweiten Geleises Gümligen —
Thun geeinigt hat, wird die Generaldirektion an das

Eifenbahndepartement den Antrag auf Ausführung der

Doppelspur Bern—Thun stellen. Das Eisenbahndeparte-
ment hat die Pläne bereits genehmigt.

Brienzersee-Bahn. Wie wir hören, beauftragte der
Bundesrat das Eisenbahndepartement, über die von der
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SRotion ©ließet aufgerollte grage einer normalfpurigen
©rlengerfee=©ahn etn fadE)mänrtifc£)eä ®utagten ein»

boten gu laffen, ba§ bamit ben ferner ©emetnberat
unb Ingenieur jpergog betraute, ©er ©jperte bat
nun feinen ©ericf)t bem ©ifenbahnbepartement eingereiht.
Über ben gnhalt besfetben roerben oocläufig noh îetne
SRitteilungen gemacht.

©Oftneubau in ©let (©em). SRit ber ©rfiellurtg
eines ©oftgebäubeS im Oftguartier foil ©raft gemacht
merben. ©te „Société de Construction Bienne-Est"
bat mit ben ©{anarbeiten unb ber ©auleitung bie girrna
©aager & grep, Ardjitetten in ©iet, betraut, ©er
©au rairb batbmöglidjfi begonnen werben unb foil nod)
cor Dîeujafjr unter ©ad) fommen.

©te ©anarbeiten für Die »eue Cipörauteu* »ab
©rtnïwûfferuerforgungSanlage ber ©enteinbe |>eim*
berg (©ern) finb Pergeben morben. ©as (ReferPoir, bas feinen
©tanbort im fteilen ©udjwatb über bem ©orfe tjat,
erftellt bie girma ©rütier & ©cßneiber in ®£)un.
©te bit bereits mit ben Arbeiten begonnen unb roirb
pm (DlateriattranSport- eigen» eine eleftrifd) betriebene
©rabtfeilbabn anlegen, ©ie SeitungSantage erftellt bie

girma ©runfd)mpler in ©ern; berfelben finb audi
bie ^auSinftallationen gugefagt, jedod) in bem ©inne,
baß bie Kongeffion unter ben gleichen ©ebingungen aud)
einem äRechaniter ber Drtfäjaft gufommt. ©ie fiauS»
eigentümer baben barin bei eigenem (Rififo freie 22Bat)I.

©ie Queflenfaffung auf ber (Riebern roirb Pon ber
©emeinbe im (Regiebetrieb ausgeführt. ®aS gange SBert
foü bis gum 15. (Roöember fig unb fertig fein, ©en
Bis babin nod) gumartenben ©ürgern ift gn empfehlen,
fid) nun unPergüglicb in bie Abonnementslifte eingu»
tragen, ba natürlich jeßt ÜReuanfcßlüffe unb gnftaüa»
tionen bebeutenb billiger git fielen tommen als fpäter
nad) gerttgfteüung beS SBerteS.

(Rottaïbaljn. ©te ©ürgerfcf)aft non ©urfee (Sugern)
befd)toß, an bie ©rfteHung ber (Rottatbahn non 3Boi»
hufen über ©ttiSwil nad) ©urfee eine ©uboention
non gr. 160,000 gu leiften.

SQaffermerlanlage Hattingen (©olotburn). ©ie
lebte ©emeinbeberfammlung ftanb im ^eit^ert ber SSaffer»
Wertanlage. ©te bewiüigte ben Krebit, ber gur An»
fcßaffung ber geuermel)rgeräte, bie bitrdE) bie Sßaffer»
Perforgung bebingt mürben, Pom ©emeinberate Per»

langt mürbe, ©er Sanbabjcßnitt, auf bem bas ©ump»
roert ftel)t rottrbe an bie Pier beteiligten ©emeinben ber»
tauft, ©er ©ertrag über bie Sieferung ber eleftrifdgert
Sîraft gum Antrieb ber ©urnpen mürbe ebenfalls ge=
nebmigt.

(ReueS ©djutfjauS im ©»nbolbingergttartier in
©afel. (Räubern in letter ßeit ber gtoifc|en ber ©uter»
ftraße, ber SteSbergerfiraße, ber ©ornadjerftraße unb ber
©ärfd)milerfiraße gelegene grope ©auplatj, roeldjer gur
©rfiellung beS neuen ©bierfieiner ©etunbar»
©cßulhaufeS beftimmt ift, mit ©rettern etngemanbet
morben ift, befd)äftigen ftd) bafelbft gurgeit eine größere
Angal)l Arbeiter mit ben ©orarbeiten, Ausgrabungen ber
gunbamente :c. für ben gu etfieUenben großen (Reubau.

Stäötlfiße ©auten in ©djaffhaufen. ©er ©tabtrat
beantragt bem ©roßen ©tabtrate, burcß bie ©tmoohner»
gemeinbe einen Krebit non 240,000 gr. bewilligen gu
laffen für bie ©rroeiterung beS ©epotgebäubeS
ber Straßenbahn mit Anbau eines ©erwaliungS»
gebäubeS mit äRagagin unb tffierfftatt auf bem Areal
des „@ngltfd)en jpofeS"..

©anließet au§ £>aüau (@d)affhaufen). ©er ©raub»
platg beim fjaüauerl)of wirb glüdlid)erweife in nächfter
3eit oerfd)ioinben. £>err Arnolb $aufer=(Rahm hat bie

©aupläße feiner ehemaligen (Radjbarn Alfreb (Rahm,
(Roth unb A. garter erworben unb wirb fid) bafelbft

wleber haus lid) einrichten. ®a für eine ©aute mit ben
anliegenden ©Stichen (Raum genug oorhanben ift, fann
man an jener oielbegangenen ©teile be§ ©orfeS etnen
richtigen ©au erwarten, ©er ©auplaß be§ £>rn. Samuel
(Rahm, @d)neibermeifier, ift unter ©orbehalt ber ©e=

nehmigung ber ©emeinbeoerfammlung burd) ben ©e»
meinberat angetauft worben unb foil teilweife gur ©traßen»
oerbreiterung benüßt werben.

©in ©aftßauS auf bem ©djafler (Appengell g.»tRI)
©d)on oor einigen (Jahren taufte ba§ ©erüctjt auf, baß
aud) ber ©d)äfler ein ©aftßauS erhalten werbe. SRlemanb

glaubte recht baran unb bie ©adje friert oergeffen gu
fein. (Jeßt wirb ber ©au boch gür ©atfadje. ®a§
©afthauS tommt an bie ©eealpfeite nur einige ÜReter

unterhalb beS ©rateS unb nur etwa 20 m nom hödjften
©untte beS ©ergeS entfernt gu fteljen. ©dhon finb bte

©tüßmauern fertig erftellt, bod) wirb baS $au§ taum
nachfteS (Jahï fchon begogen werben tönnen. ©in neuer
2Beg fuhrt bereits oon ber JtluS auf ben ©rat unb fpäter
foü ber 2Beg oom ©djafler nach tier ©äntiSroute weiter»
geführt werben.

©orfBaißübetbtüduttg iu ©olöaiß (@t. ©allen). ®a§
^antonSingenieurbüro ©t. ©allen erftattet ©eridht über
ben ©efunb ber ©orfbachüberbrüctung unb madht gleich»
geitig oter oerfchtebene ©orfchläge gur (pebung ber ton»
flatterten Übelftänbe. ©ie oeranfchlagten Jtoften belaufen
fid) je nad) ©orfdjlag auf 6800 gr., 6000 gr., 13,000
grauten unb 15,500 gr. ©orfcfjlag II mit 6000 gr.
Soften wirb empfohlen unb oom ©emeinberate afgeptiert.
©ie gu erneuembe ©artte wirb barnad) auS armiertem
©etou erftellt, bie übrigen T=©alfen unb 3oreSetfen ge»

reinigt unb frtfdh geteert ober angefiricßen. ©iefe 6000
grauten werben im ©ubget pro 1913/14 aufgenommen,
weil biefe (Reparaturen leinen Auffdiub erleiden burfen.

©auten für öle geuermeht iu ©taaö bei ütorfdjadj
(@t. ©allen), ©tan unb 5tofienbered)nung über ©er»
größerung BeS geuerwehrgerätelotatS unb @r»

fMung eines ©d)laud)trödne» unb ©teigerturmeS
in ©taab erhalten unter einigen ©orbehalten bie regie»
rungSrätltd)e ©enehmigung.

SSegbaute in Seujetljeiöe (©raubünben). ©er htefige
üüroeretn, unterftüßt oon ber ©emeinbe Dberoag, bem
Altgeridht gürftenau, ber ©emeinbe ©djaranS, bem Kur»
oeretn ©huftS, bem tantonalen ©ertehrSoeretn unb oer»
fdhtebenen ©rioaten, hat befcßtoffen, noch an Saufe biefeS
ÇerbfteS ben alten ©cßpumeg burcß Anlage etueS
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Motion Michel aufgerollte Frage einer normalspurigen
Brienzersee-Bahn ein fachmännisches Gutachten ein-
holen zu lassen, das damit den Berner Gemeinderat
und Ingenieur Herzog betraute. Der Experte hat
nun seinen Bericht dem Eisenbahndepartement eingereicht.
Über den Inhalt desselben werden vorläufig noch keine

Mitteilungen gemacht.

Postneubau in Viel (Bern). Mit der Erstellung
eines Postgebäudes im Ostquartier soll Ernst gemacht
werden. Die „Loeieto à llonstruetion Lienne - Lst"
hat mit den Planarbeiten und der Bauleitung die Firma
Saager à Frey, Architekten in Viel, betraut. Der
Bau wird baldmöglichst begonnen werden und soll noch
vor Neujahr unter Dach kommen.

Die BanarSeiten für die neue Hydranten- und
Trinlwasserversorgungsanlage der Gemeinde Heim-
berg (Bern) sind vergeben worden. Das Reservoir, das seinen
Standort im steilen Buchwald über dem Dorfe hat,
erstellt die Firma Grütter à Schneider in Thun.
Sie hat bereits mit den Arbeiten begonnen und wird
zum Materialtransport eigens eine elektrisch betriebene
Drahtseilbahn anlegen. Die Leitungsanlage erstellt die

Firma Brunschwyler in Bern; derselben sind auch
die Hausinstallationen zugesagt, jedoch in dem Sinne,
daß die Konzession unter den gleichen Bedingungen auch
einem Mechaniker der Ortschaft zukommt. Die Haus-
eigentümer haben darin bei eigenem Risiko freie Wahl.
Die Quellenfassung auf der Riedern wird von der
Gemeinde im Regiebetrieb ausgeführt. Das ganze Werk
soll bis zum 15. November fix und fertig sein. Den
bis dahin noch zuwartenden Bürgern ist zu empfehlen,
sich nun unverzüglich in die Abonnementsliste einzu-
tragen, da natürlich jetzt Neuanschlüsse und Installa-
tionen bedeutend billiger zu stehen kommen als später
nach Fertigstellung des Werkes.

Rottalbahn. Die Bürgerschaft von S u r see (Luzern)
beschloß, an die Erstellung der Rottalbahn von Wol-
husen über Ettiswil nach Sursee eine Subvention
von Fr. 160,000 zu leisten.

Waflerwerkanlage HLrkiugen (Solothurn). Die
letzte Gemeindeversammlung stand im Zeichen der Wasser-
Werkanlage. Sie bewilligte den Kredit, der zur An-
schaffung der Feuerwehrgeräte, die durch die Wasser-
Versorgung bedingt wurden, vom Gemeinderate ver-
langt wurde. Der Landabschnitt, auf dem das Pump-
werk steht wurde an die vier beteiligten Gemeinden ver-
kauft. Der Vertrag über die Lieferung der elektrischen
Kraft zum Antrieb der Pumpen wurde ebenfalls ge-
nehmigt.

Neues Schulhaus im Gundoldingerquartier in
Basel. Nachdem in letzter Zeit der zwischen der Güter-
straße, der Liesbergerstraße, der Dornacherstraße und der
Bärschwilerstraße gelegene große Bauplatz, welcher zur
Erstellung des neuen Thiersteiner Sekundär-
Schulhauses bestimmt ist, mit Brettern eingewandet
worden ist, beschäftigen sich daselbst zurzeit eine größere
Anzahl Arbeiter mit den Vorarbeiten, Ausgrabungen der
Fundamente :c. für den zu erstellenden großen Neubau.

Städtische Bauten in Schaffhausen. Der Stadtrat
beantragt dem Großen Stadtrate, durch die Einwohner-
gemeinde einen Kredit von 240,000 Fr. bewilligen zu
lassen für die Erweiterung des Depotgebäudes
der Straßenbahn mit Anbau eines Verwaltungs-
gebäudes mit Magazin und Werkstatt auf dem Areal
des „Englischen Hofes".

Bauliches aus Hallau (Schaffhausen). Der Brand-
platz beim Hallauerhof wird glücklicherweise in nächster
Zeit verschwinden. Herr Arnold Hauser-Rahm hat die

Bauplätze seiner ehemaligen Nachbarn Alfred Rahm,
I. Roth und A. Härter erworben und wird sich daselbst
wieder häuslich einrichten. Da für eine Baute mit den
anliegenden Gärtchen Raum genug vorhanden ist, kann
man an jener vielbegangenen Stelle des Dorfes einen
richtigen Bau erwarten. Der Bauplatz des Hrn. Samuel
Rahm, Schneidermeister, ist unter Vorbehalt der Ge-
nehmigung der Gemeindeversammlung durch den Ge-
meinderat angekauft worden und soll teilweise zur Straßen-
Verbreiterung benützt werden.

Ein Gasthaus auf dem Schäfler (Appenzell J.-Rh
Schon vor einigen Iahren tauchte das Gerücht auf, daß
auch der Schäfler ein Gasthaus erhalten werde. Niemand
glaubte recht daran und die Sache schien vergessen zu
sein. Jetzt wird der Bau doch zur Tatsache. Das
Gasthaus kommt an die Seealpseite nur einige Meter
unterhalb des Grates und nur etwa 20 m vom höchsten
Punkte des Berges entfernt zu stehen. Schon sind die

Stützmauern fertig erstellt, doch wird das Haus kaum
nächstes Jahr schon bezogen werden können. Ein neuer
Weg führt bereits von der Klus auf den Grat und später
soll der Weg vom Schäfler nach der Säntisroute weiter-
geführt werden.

Dorfvachüberbrückung in Goldach (St. Gallen). Das
Kantonsingenieurbüro St. Gallen erstattet Bericht über
den Befund der Dorfbachüberbrückung und macht gleich-
zeitig vier verschiedene Vorschläge zur Hebung der kon-
statierten Übelstände. Die veranschlagten Kosten belaufen
sich je nach Vorschlag auf 6800 Fr., 6000 Fr., 13,000
Franken und 15,500 Fr. Vorschlag II mit 6000 Fr.
Kosten wird empfohlen und vom Gemeinderate akzeptiert.
Die zu erneuernde Partie wird darnach aus armiertem
Beton erstellt, die übrigen T-Balken und Zoresetsen ge-
reinigt und frisch geteert oder angestrichen. Diese 6000
Franken werden im Budget pro 1913/14 aufgenommen,
weil diese Reparaturen keinen Aufschub erleiden dürfen.

Bauten für die Feuerwehr in Staad bei Rorschach
(St. Gallen). Plan und Kostenberechnung über Ver-
größerung des Feuerwehrgerätelokals und Er-
stellung eines Schlauchtröckne- und Steigerturmes
in Staad erhalten unter einigen Vorbehalten die regie-
rungsrätliche Genehmigung.

Wegbaute in Leuzerheide (Graubünden). Der hiesige
Kurverein, unterstützt von der Gemeinde Obervaz, dem

Altgericht Fürstenau, der Gemeinde Scharans, dem Kur-
verein Thusis, dem kantonalen Verkehrsverein und ver-
schiedenen Privaten, hat beschlossen, noch im Laufe dieses
Herbstes den alten Schynweg durch Anlage eines
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girîa 40 m langen Tunnels mit AuSfidjtSfenftern teil»
roetfe neu anzulegen. ®aburd) roirb biefer hochromantifche
SEourifteriroeg berart oerbeffert, baß er bauernb offen ge=

Ratten unb in guïunft auch mit grauen unb Kinbern
gefahrlos begangen roerben fann.

®ic ©rfteßtmg eines SltyljotelS ob ©onterS in
©raubünöen mirb oon einer Bürcßer ©efeflfdjaft geplant.
®ie ©emetnbe t>at ben Kaufoerirag Über ben Sauplaß,
ben ber Sorftanb mit ber ©efeßfchaft abgesoffen Ijatte,
genehmigt. ®aS |>auS foÜ, menn möglich nod) bit fen
©erbft fertig roerben, um fdjon nächften äBinter für ben
©fifpori bienen gu tonnen.

SattlidjeS onS Böfingen (Aargau). An ber fonnigen
tpalbe am gintenljerb geht baS prächtige, ed)te ©cßroetger»
c|alet beS fjjerrn Raffer, ßahnargt, feiner Soßenbung
entgegen unb erroedt allgemein großen ©efaßen, roeil
eS fid) roirtlich fo recht ben fßrlnjipten bes ^eimalfchußeS
anpaßt. — ®iefer Sau ift ein oon Künftlerhanb etgenS
in jene liebliche Sanbfdjaft gefegtes ©d)mudfiüd. —
Auf maffioem Steinunterbau ruht ber feiner Umgebung
gefdjidt angepaßte Aufbau in buntelbraun gebeizter
|)oIgtonftruïtion nach altem ©chroeigerftil. ©benfo fcßmud»
ooH roie ber Außenbau ift auch ber Innenausbau ge»

ftaltet roorben. ®aS fpauS ift mit Bentralßeigung unb
allem Komfort eingerichtet. ®te ßlaumoerteilung ift eine

äußerfi praftif<f)e, fc£)öne, große unb ttelle Bimmer (6 an
ber gahl). fßrojeft unb Ausführung beS geblegenen
SaueS beforgte |>r. Ardjitett ®afferini»9ftofer in
Sutern. (Er hat für feine ©chroetger^haletbauten ein
eigenes patent, KonftruttionSfpfiem mit fpeg. Außenroanb»
ifolierung. ®aS oon SBalbeSgrün umrahmte ©elänbe
hat noch manches fßläßchen, roo fid) fo ein liebliches
(Eigenheim in bief er Sauart mit oerhältniSmäßig geringen
Saufoften erfteßen läßt.

®ie Slofroen&igfeit eitler ßiheinbrüde Sei Kobleng
fteßt fich immer mehr heraus. StenStag mittags löfte
fid) baS SEÖagenf'chiff loS unb fuhr rheinabroartS. Auf
bemfelben befanben fich außer groei SJtann Sefaßung
nodj ein gußrmann mit groei Bugpferben, nebft etnem

©teinlafiroagen. ®lüdlid)erroeife tonnte baS fdpoere
©d)iff fchon ca. 400 Sfteter roeiter unten roieber anS
Sanb gefteuert roerben unb rourbe fobann burch etroa
20 ÜRann roieber an feinen geroöhnlid)en ©tanb ge=

fdjleppt. Sei biefer (Gelegenheit fei bemertt, baß baS

Söagenfchiff bei Kobleng rooßl bie einzige gäßre am
SRßetn (unb oießeidjt ber gangen ©djroeig) ift, bie auch
befpannte 2Bagen unb Automobile überfeinen oerniag.
®a ber Sau einer Stüde über ben Slltjetrt groifd)en
Kobleng unb SöalbShut bereits befcßloffene ©ad)e ift, fo
bürfte auch biefer Beuge alter ©djifferherrlichleit am
9theiu halb oerfchrounben fein.

IRenooation DeS ScßloffeS fmttroU (Aargau). ®ie
oon ben (Eigentümern biefeS alten ©ißeS oeranlaßte ftil=
geregte fRenooation ift nun auch auf bte Umgebung auS»

gebeßnt roorben: bie in ber fRäße beS ©chloffeS befinb»
ließe Sie gelb renn er ei rourbe oon ben Schloßbefißern
sum Abbruch aufgetauft unb leßte 2Sod)e ift nun baS

30 m hohe Kamin ber Btegelei gu Soben gelegt roorben.
®te Sprengung rourbe burch eine Abteilung ber ©appeur»
retrutenfchule in Srugg ausgeführt.

Uerbaidsweut.
Serbanö fdjroeigetifcher ÏRedhanifermeifter. ©onn

tag ben 24, Auguft fanb in Dlten eine Serfarrmlung
fdjroeigerifcher filed)aniter ftatt. $iefelbe roar auS aßen
©auen beS ©djroeigerlanbeS gasreich befuc^t. ®aS £>aupt»
trattanbum roar bie Sefpredjung über bie ©rünbung

eines fd^roeigerifett SRechanif ermeifter»Ser»
banbeS, roelcße einftirnmig befcßloffen rourbe. SDer

Broed ber ©rünbung ift SBaßrung ber gntereffen fdjroet»
gerifdjer SJledjaniter. fßräfibent beS SerbanbeS ift fterr
(E. Sangerter, SRedjaniter in Spß (Sern).

®er ©chloffermeifter^Serbanb Dberet BStichfce,
Bürchcr Dbeiianö unb ©renjorte oerfammelt ftdh am
Sonntag ben 17. September 1913, nachmittags
1 Uhr, im ©aftßof sur „©onne" in ©täfa am Sütidjfee.

®er @$roeiicrifche gcucrn)ehf»®cwitt Bejroedt bie

Hebung be§ Söfcß» unb ÜlettungSroefenS in feinem gangen
Umfange unb ftnangieße ^ilfeleiftung an feine ÜJlitglieber
ober bereu Angehörige bei im ®ienfte erlittenen Un=

glüdSfäßen ober Srantheiteu. ©ein ©iß ift bon SBin«

tertßur nach Sern berlegt roorben. fJlitglieber beS

Sereins finb attiüe geuerroehrmänner, roelche einem
totalen fd)ioeigerifchen geuerroehrtorps angehören, baS
bom ©efamtbereiu als ©ettion anertannt ift.

gebe ©eftion leiftet für bie SereinSfaffe, je nach
ber ©röße ber Drtfdjaft einen einfadjen bis bierfachen,
nach SRaßgabe ber Sebürfniffe feftgufeßenben Seitrag,
ferner einen regelmäßigen, jährlichen Seitrag bon 50 9îp.
pro DJtann an bie §itfStaffe. Siefer leßtere Seitrag
fann burch Abgeorbnetenberfammlung erhöht ober

erniebrigt roerben. DberfteS Drgan beS SeretnS ift
bie Abgeorbnetenberfammlung. Siefe roaljlt einen
tralauSfchuß bon 9 SOlitgliebern unb bezeichnet beffen
fßräfibenten. gerner mahlt fie bie SedjmmgSrebiforen.
Srafibent unb Sigepräfibent führen, jeber eingeln, bie

recf)tSberbinbli(he Unterfchvift. ißräfibent ift ©rnft
Süengi, ©ifenhänbler, bort unb in Sern; Sigepräfibent :

Heinrich gennp, SegierungSrat, bon unb in ©nnenba.
©efdjäftSbomigit : Saupenftraße 6, Sern.

an ber

ßitttbttcpifcf)Ctt Sttbuftrie» uttb ©cU)ct&c=
^luêftettung in (£()«* 1913«

(Slon ©ottrab Çaufer, SJtöbetfhreiner).
@S bilbet fojufagen bie SDtöbelinbuftrie an jeber

AuSfteßung einen roefenttlchen ©langpuntt unb fann
oon gnbuftrie gefprochen roerben, roenn man heute biefe
brißanten ©efamtarrangementS, biefe Äoßeftioräume gu
©efidht befommt. ©ie haben einen hohe« ibeaten, äfthe»
tifd)en, architettonifchen, fünftlerif^etr SQBert in ihren AuS=

füßrungen, einen fdhäßbaren etßifchen a6er auch AuS=

ftefler unb ißublifum.
Sie SRöbelfchreinerei — etroa mit ber Saufdjretnerel

unb Sarfetterie oerbunben —, bie |)olgbilbbauerel unb
SredßSlerei, bie ©laferei, bte Sattlerei unb Sapegiererei,
bie üßlalerei unb Sadiererei, ®eforateurS, bie gledjterei
für ©ißmöbel, Qter» unb flippfachen, bie IRibeauç» unb
îeppidh', bte ©laS* unb Ißorgeflan», bie fpauSinbuftrle,
inSbefonbere grauenarbeiten, aße gnbuftrtegroeige ber
SebarfSartifel für Küche, @peife=, 9Bof)n= unb Schlafe
gimmer tc. ; fogar bie beforatioe Kunft ber ©ärtner, bie

©eroerbe ber SebenS» unb ©enußmittelbrancße, bie Ipaf^
nerei im Dfenbau unb 2Banb= unb Sobenbelag, bie

©pengieret unb ©chlofferei in ber Küche u. f. f.: fie alle
fommen gur roürbigen ßtepräfentang.

gft eS aber auch baS erfte SebürfniS bei ©rünbung
eines ^auSftanbeS, bie SSBohnräume prattifdh unb behage
lieb, nach proportionalen SJlittetn elngüricßten, fo unter»
liegen biefe auSgefteßten SBofmungSeinrichtungen jeroeilS
einer feßarfen Krttif oon feiten ber AuSfteßungSbefucher.
Sei ben heutigen geftetgerten SebenSanfprüchen tann man
eS ben oermögenben ©tänben Eaum tomfortabet genug
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zirka 40 m langen Tunnels mit Aussichtsfenstern teil-
weise neu anzulegen. Dadurch wird dieser hochromantische
Touristenweg derart verbessert, daß er dauernd offen ge-
halten und in Zukunft auch mit Frauen und Kindern
gefahrlos begangen werden kann.

Die Erstellung eines Alphotels ob Conters in
Graubünden wird von einer Zürcher Gesellschaft geplant.
Die Gemeinde hat den Kaufoertrag über den Bauplatz,
den der Vorstand mit der Gesellschaft abgeschlossen hatte,
genehmigt. Das Haus soll, wenn möglich noch diesen

Herbst fertig werden, um schon nächsten Winter für den

Skisport dienen zu können.

Bauliches aus Zofingen (Aargau). An der sonnigen
Halde am Finkenherd geht das prächtige, echte Schweizer-
chalet des Herrn Haller, Zahnarzt, seiner Vollendung
entgegen und erweckt allgemein großen Gefallen, weil
es sich wirklich so recht den Prinzipien des Heimatschutzes
anpaßt. — Dieser Bau ist ein von Künstlerhand eigens
in jene liebliche Landschaft gesetztes Schmuckstück. —
Auf massivem Steinunterbau ruht der seiner Umgebung
geschickt angepaßte Aufbau in dunkelbraun gebeizter
Holzkonstruktion nach altem Schweizerstil. Ebenso schmuck-
voll wie der Außenbau ist auch der Innenausbau ge-
staltet worden. Das Haus ist mit Zentralheizung und
allem Komfort eingerichtet. Die Raumverteilung ist eine

äußerst praktische, schöne, große und helle Zimmer (6 an
der Zahl). Projekt und Ausführung des gediegenen
Baues besorgte Hr. Architekt Cafserini-Moser in
Luzern. Er hat für seine Schweizer-Chaletbauten ein
eigenes Patent, Konstruktionssystem mit spez. Außenwand-
isolierung Das von Waldesgrün umrahmte Gelände
hat noch manches Plätzchen, wo sich so ein liebliches
Eigenheim in dieser Bauart mit verhältnismäßig geringen
Baukosten erstellen läßt.

Die Notwendigkeit einer Rheinbrücke bei Koblenz
stellt sich immer mehr heraus. Dienstag mittags löste
sich das Wagenschiff los und fuhr rheinabwärts. Auf
demselben befanden sich außer zwei Mann Besatzung
noch ein Fuhrmann mit zwei Zugpferden, nebst einem

Steinlastwagen. Glücklicherweise konnte das schwere

Schiff schon ca. 400 Meter weiter unten wieder ans
Land gesteuert werden und wurde sodann durch etwa
20 Mann wieder an seinen gewöhnlichen Stand ge-
schleppt. Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt, daß das
Wagenschiff bei Koblenz wohl die einzige Fähre am
Rhein (und vielleicht der ganzen Schweiz) ist, die auch
bespannte Wagen und Automobile übersetzen vermag.
Da der Bau einer Brücke über den Rhein zwischen
Koblenz und Waldshut bereits beschlossene Sache ist, so

dürfte auch dieser Zeuge alter Schifferherrlichkeit am
Rhein bald verschwunden sein.

Renovation des Schlosses Hallwil (Aargau). Die
von den Eigentümern dieses alten Sitzes veranlaßte stil-
gerechte Renovation ist nun auch auf die Umgebung aus-
gedehnt worden: die in der Nähe des Schlosses befind-
liche Ziegelbrennerei wurde von den Schloßbesitzern
zum Abbruch aufgekauft und letzte Woche ist nun das
30 m hohe Kamin der Ziegelei zu Boden gelegt worden.
Die Sprengung wurde durch eine Abteilung der Sappeur-
rekrutenschule in Brugg ausgeführt.

bewsnäwtteii.
Verband schweizerischer Mechanikermeister. Sonn

lag den 24. August fand in Ölten eine Versammlung
schweizerischer Mechaniker statt. Dieselbe war aus allen
Gauen des Schweizerlandes zahlreich besucht. Das Haupt-
traktandum war die Besprechung über die Gründung

eines schweizerischen Mechanikermeister-Ver-
bandes, welche einstimmig beschlossen wurde. Der
Zweck der Gründung ist Wahrung der Interessen schwei-
zerischer Mechaniker. Präsident des Verbandes ist Herr
C. Bangerter, Mechaniker'in Lyß (Bern).

Der Schlossermetster-Vervand Oberer Zürichsee,
Zürcher Oberland und Grenzorte versammelt sich am
Sonntag den 17. September 1913, nachmittags
1 Uhr, im Gasthof zur „Sonne" in Stäfa am Zürichsee.

Der Schweizerische Feuerwehr-Verein bezweckt die

Hebung des Lösch- und Rettuugswesens in seinem ganzen
Umfange und finanzielle Hilfeleistung an seine Mitglieder
oder deren Angehörige bei im Dienste erlittenen Un-
glücksfällen oder Krankheiten. Sein Sitz ist von Win-
terthnr nach Bern verlegt worden. Mitglieder des
Vereins sind aktive Feuermehrmänner, welche einem
lokalen schweizerischen Feuerwehrkorps angehören, das
vom Gesamtverein als Sektion anerkannt ist.

Jede Sektion leistet für die Vereinskasfe, je nach
der Größe der Ortschaft einen einfachen bis vierfachen,
nach Maßgabe der Bedürfnisse festzusetzenden Beitrag,
ferner einen regelmäßigen, jährlichen Beitrag von 50 Rp.
pro Mann an die Hilfskasse. Dieser letztere Beitrag
kann durch die Abgeordnetenversammlung erhöht oder

erniedrigt werden. Oberstes Organ des Vereins ist
die Abgeordnetenversammlung. Diese wählt einen Zen-
tralansschuß von 9 Mitgliedern und bezeichnet dessen

Präsidenten. Ferner wählt sie die Rechnungsrevisoren.
Präsident und Vizepräsident führen, jeder einzeln, die

rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Ernst
Küenzi, Eisenhändler, von und in Bern; Vizepräsident:
Heinrich Jenny, Regierungsrat, von und in Ennenda.
Geschäftsdomizil: Laupenstraße 6, Bern.

„Die Möbelindustrie"
an der

bimdnerischen Industrie- und Gewerbe-
Ausstellung in Chur 1913.

(Von Conrad Hauser, Möbelschreiner).

Es bildet sozusagen die Möbelindustrie an jeder
Ausstellung einen wesentlichen Glanzpunkt und kann

von Industrie gesprochen werden, wenn man heute diese

brillanten Gesamtarrangements, diese Kollektivräume zu
Gesicht bekommt. Sie haben einen hohen idealen, ästhe-
tischen, architektonischen, künstlerischen Wert in ihren Aus-
führungen, einen schätzbaren ethischen aber auch für Aus-
steller und Publikum.

Die Möbelschreinerei — etwa mit der Bauschreineret
und Parketterie verbunden —, die Holzbildhauerei und
Drechslerei, die Glaserei, die Sattlerei und Tapeziererei,
die Malerei und Lackiererei, Dekorateurs, die Flechterei
für Sitzmöbel, Zier- und Nippfachen, die Rideaux- und
Teppich-, die Glas- und Porzellan-, die Hausindustrie,
insbesondere Frauenarbeiten, alle Industriezweige der
Bedarfsartikel für Küche, Speise-, Wohn- und Schlaf-
zimmer zc. ; sogar die dekorative Kunst der Gärtner, die

Gewerbe der Lebens- und Genußmittelbranche, die Haf-
nerei im Ofenbau und Wand- und Bodenbelag, die

Spenglerei und Schlofferei in der Küche u. s. f. : sie alle
kommen zur würdigen Repräsentanz.

Ist es aber auch das erste Bedürfnis bei Gründung
eines Hausstandes, die Wohnräume praktisch und behag-
lick, nach proportionalen Mitteln einzurichten, so unter-
liegen diese ausgestellten Wohnungseinrichtungen jeweils
einer scharfen Kritik von feiten der Ausstellungsbesucher.
Bei den hmtigen gesteigerten Lebensansprüchen kann man
es den vermögenden Ständen kaum komfortabel genug
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